Haushaltsrede von Günther Stagat (SPD Stadtratsfraktion) 23.03.2026
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Ochsenkühn, liebe Kolleginnen und Kollegen,
wir, die SPD Neumarkt, beschäftigen uns intensiv mit den Bedürfnissen und Wünschen der Bürger unserer Stadt und machen uns Gedanken über die Zukunft in allen Bereichen. So wie in den letzten Jahren sprechen wir einige wichtige Themen an, die den Bürgern, sehr am Herzen liegen. Wir freuen uns, dass einige Themen aus unserer letztjährigen Haushaltsrede in Angriff genommen wurden bzw. in der Umsetzung sind.
Wichtig für den nächsten Stadtrat ist das Erstellen der Prioritätenliste und deren zügige Umsetzung.
Wohnen und Leben
Neumarkt ist eine wachsende Stadt, der auf dem Erfolg seiner Unternehmen und dem Fleiß der Bürger beruht. Da wir auf Zuzug angewiesen sind, ist es entscheidend, ausreichend bezahlbaren Wohnraum schaffen. Bauträger sollten dazu ermutigt werden, sozialen Wohnungsbau in ihre Projekte zu integrieren und die Stadt unterstützt dabei, wenn sie sozial bauen. Es wird den Wohnungsmarkt nicht nur entspannen, wenn alle Bürger Zugang zu bezahlbarem Wohnraum haben, auch monetäre Mittel für den Konsum werden frei. Dabei sollte durchaus überlegt werden, ob wir als Stadt hier selbständig tätig werden sollen. Ganz ohne Zuschüsse. So könnten wir bauen wie es für Neumarkt richtig ist.
Ein weiteres wichtiges Anliegen ist ein guter Zustand unserer Schulen und Kindergärten. Diese Einrichtungen müssen stets eine hohe Priorität haben, da sie die Grundlage für die Bildung und Entwicklung unserer Kinder bilden. Die Modernisierung der Grundschulen Pölling und Holzheim sind als nächste Projekte dringend an zu gehen. Die Sanierung dieser Einrichtungen ist unerlässlich, um den Bedürfnissen unserer wachsenden Bevölkerung gerecht zu werden und eine qualitativ hochwertige Entwicklung unserer Kinder zu gewährleisten. Sie sind die Zukunft unserer Stadt.
Ärztliche Versorgung
Die ärztliche Nahversorgung ist uns ein zentrales Anliegen. Einen entsprechenden Antrag haben wir gestellt, dieser wurde angenommen. Allerdings warten wir und die Bürger von Neumarkt seit einem Jahr auf die Ausarbeitung der Verwaltung. Dies sollte jetzt zeitnah geschehen. Ein so wichtiges Thema nicht in Angriff zu nehmen ist fahrlässig. Auch wenn dies nicht die erste Aufgabe einer Kommune ist. Wer die Entwicklung verschläft, wird die Zeit nicht mehr gut machen. Der wird der Entwicklung hinter her laufen. Die Zeiten ändern sich und wir müssen uns intensiver mit den Themen beschäftigen, die die Zukunft bestimmen werden. 
Ein ebenso wichtiges Thema ist die Pflege. Konzepte müssen erstellt und Maßnahmen ergriffen werden um neues Pflegepersonal nach Neumarkt zu holen und auch bei uns zu halten. In einigen ortsansässigen Pflegeheimen stehen Bereiche leer, weil zu wenig Pflegepersonal zur Verfügung steht. Wir sollten diese Institutionen aktiv, mit geeigneten Maßnahmen unterstützen.
Ein gut ausgestattetes Klinikum ist ebenfalls essenziell, und die Stadträte im Kreistag müssen ihren Einfluss dahin gehend geltend machen, dass das Klinikum beim Landkreis bleibt und nicht privatisiert wird. Das Klinikum ist Daseinsvorsorge, und muss kein Geld verdienen. Dafür zahlen unsere Bürger und Unternehmen Steuern.
Freizeitgestaltung	
Wir begrüßen die Bemühungen, die Innenstadt grüner zu gestalten, und ermutigen dazu, diese Maßnahmen fortzusetzen. Es darf hier aber nicht nur bei Lippenbekenntnissen bleiben, es müssen dringend Taten folgen. Wir erinnern daran, dass die SPD diese Maßnahmen nicht erst seit Jahren sondern seit einem guten Jahrzehnt vehement fordert. Die Förderung der Gastronomie mit mehr Außensitzplätzen wäre ein weiterer Schritt in die richtige Richtung, auch wenn dafür noch ein paar wenige öffentliche Parkplätze oder sonstige Bereiche umgestaltet werden müssen. Ein Café- oder Restaurantbesuch ist nämlich eines der wenigen Dinge, die man noch nicht online durchführen kann.  Dort treffen sich die Menschen und reden miteinander. Außerdem beleben wir das Stadtbild und erhöhen die Lebens- und Aufenthaltsqualität.
Ein weiteres wichtiges Projekt ist die Schaffung von Freizeitmöglichkeiten für alle Generationen in den Stadtteilen. Der von CSU und SPD gemeinschaftlich geforderte und beschlossene Antrag im Stadtrat zu einem Skillpark für BMX und Mountainbiker ist ein erster wichtiger Schritt für unsere Stadtentwicklung gerade für unsere Kinder und Jugendlichen. Mit dem Beschluss für unser Sportareal an der Mistelbacher Allee schaffen wir in Neumarkt einmal mehr ein Vorzeigeprojekt.
Klima
Der Klimaschutz bleibt ein unerlässlicher Teil der Arbeit für unsere Stadt und seiner Bürger. In der jüngsten Vergangenheit wurden einige Hektar Wald abgeholzt, um Platz für Industriebauten zu schaffen. Wir setzen uns seit vielen Jahren für die aktive Schaffung von Ausgleichsflächen auf städtischen Grund ein. Dies ist nicht nur ein Beitrag zum Umweltschutz, sondern auch eine Investition in die Zukunft unserer Stadt, dieser Verantwortung sollten wir uns nicht entziehen. Die Begrünung der Altstadt mit Bäumen, wie von uns schon seit Jahren gefordert, muss jetzt zügig weitergehen. Die zukünftigen Generationen werden es uns danken.
In Zukunft muss unser Motto in der Stadt lauten „Wer versiegelt muss auch entsiegeln“. Pausenhöfe öffnen, Brachen rückbauen wären hier zum Beispiel zielführende und sinnvolle Maßnahmen. Auf Grund der Nachverdichtung in Neumarkt, muss auch die Kanalisation vergrößert werden. Wer A sagt muss auch B sagen. Sonst drohen uns auch in Neumarkt Überschwemmungsereignisse. 
Altersgerechte Infrastruktur
Eine alternde Gesellschaft erfordert eine angepasste Infrastruktur. Wir sollten endlich ein Mehrgenerationenhaus bauen. Der Platz der alten Feuerwehr in der Altstadt kann hier gut genutzt werden. Wir dürfen unsere Senioren mit der Digitalisierung nicht überfordern. Es muss weiterhin die Möglichkeit geben diese Generation am öffentlichen Leben teilhaben zu lassen. Neumarkt soll bleiben was es ist, liebens- und lebenswert
Anerkennung und Zusammenarbeit
Unsere wichtigsten Dinge die wir in den letzten Jahren auf den Weg gebracht haben sind die Sicherstellung von Kinderbetreuungsplätzen und der Energieversorgung durch alternative Energien. Es ist auch sehr erfreulich einen Umweltbeirat zu haben, damit dieser den Stadtrat berät. Die SPD-Fraktion war jeweils die Fraktion die dies als erste forderte. 
Zum Schluss bedanken wir uns für die Arbeit und das Engagement aller städtischen Angestellten. Von der Verwaltung bis zum Bauhof tragen sie alle dazu bei, Neumarkt zu einer starken Stadt zu machen. Herrn Tischner und Herrn Sklenarz danken wir für die Erstellung des Haushaltes der wie immer tadellos ist. 
Lassen Sie uns gemeinsam an der Umsetzung der wichtigen Maßnahmen arbeiten und die Zukunft Neumarkts positiv gestalten.
Die SPD Stadtratsfraktion stimmt dem Haushalt zu.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


